
14 G. Kraatz: Ogmothorax not. gen. prope Coenochilus Schaum.

nach vorn und die Seiten sehr dicht punktirt, die Mittelfurche dicht

punktirt, vorn und hinten abgekürzt. Scutellum dicht, seicht punk-

tirt. Fld. oben ziemlich flach, eine Naht und drei Furchen auf

dem Discus ziemlich tief, die Zwischenräume dicht, nach vorn

weitläufiger, an den Seiten und hinten dicht uqd deutlich punktirt.

Schulterbeule durch einen Längseindruck neben derselben ziemlich

deutlich, Apicalbuckel undeutlich. Pygidium dicht gerunzelt, oben

etwas flach gedrückt. Der vorletzte Hinterleit>sring von den Fld.

unbedeckt. Unterseite ziemlich dicht punktirt, die ersten Segmente

weniger. Die kräftigen Vorderschienen sind nicht gezähnt, sondern

am Aufsenrande zweimal sanft ausgebuchtet. Die Tarsen sind

sehr kurz, die Glieder, namentlich an den Vorderfüfsen, quer.

Ein Ex. vom Congo im Berliner Museum und eins im Mus.

Meier-Darcis.

Zwei neue Trichius aus Westafrica.

Trichius podicalis: Infra gi'iseo-squamosus, supra opacus.

niger, thoracis lateribus inaequalüer disciqne linea media abbreviata

griseis, elytris punctis parvis 3 basalibus et 3 mediis griseis, seg-

menti penultimi abdominis utrinque pygidioque atbo-squamosus, hoc

utrinque macula rotundata nigra notato, tibiis anticis 3 spinosis. —
Long. 7 mill.

Patria: Congo gall. (Kuilu) Mocquerys 1892.

Habituell und in der Zeichnung einem ostindischen Trichius

indicus Janson (schwarze Form) verwandt, aber kleiner, die Be-

zahnung der Vorderschienen sehr verschieden, die Fühlerkeule viel

schwächer, schwarz mit den in der Diagnose erwähnten Zeichnungen

aus grauem Toment. Clypeus an der Basis kaum eingedrückt.

Halsschild schmäler als die Fld., an den Seiten stark gerundet,

gFÖfste Breite hinter der Mitte, mit einem deutlichen stumpfen

Winkel, die graue Beschuppung der Seiten innen zweimal tief aus-

gebuchtet, die hintere Hälfte des Discus mit weifser Mittellinie.

Fld. schwarz mit drei Punkten an der Basis (einer neben dem

Schildchen, einer neben und einer hinter der Schulter) und drei

in der Mitte (von denen der innere etwas tiefer steht) ; die Innen-

spitze leicht abgerundet. Das vorletzte, oben sichtbare Segment

ist jederseits dicht weifs beschuppt. Das Pygidium ist weifs be-
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schuppt, jederseits mit einem ziemlich grofsen, runden, schwarzen

Fleck. Die ganze Unterseite ist grau beschuppt. Die Hintertarsen

sind viel länger als die Schienen; die Vorderschienen haben einen

ziemlich langen, scharf zugespitzen, am Ende nach aufsen ge-

krümmten Zahn; der folgende ist spitz und deutlich, der dritte

sehr schwach.

Ein Ex. in der Sammlung des Hrn. Meier-Darcis.

Trichius tristiculus: Ater, opacus, subtus griseo-pubescens,

thorace lateribus ante medium acute angulato, creberrime (ut pygi-

dium) paullo forlius quam elytra punctata, tibiis anticis paullo

fortius dentatis quam in specie praecedente. — Long. 7 mill.

Patria: Afr. occ. (Loanda).

Der vorhergehenden Art sehr ähnlich gebaut, jedoch etwas

plumper, unten feiner grau beschuppt, oben einfarbig, matt schwarz.

Der Bau des Halssch. ganz derselbe, d. h. die gröfste Breite hinter

der Mitte, mit einem Dörnchen an der breitesten Stelle, von da ab

nach vorn ziemlich stark verengt; vom Dorn geht eine schwach

erhabene Leiste nach innen; unter derselben fällt der Seitenrand

schräg ab; ähnlich ist es bei dem vorhergehenden. Die Fld. sind

äufserst dicht und fein punktirt und behaart; Pygidium und Thorax

sind nicht ganz so dicht, deutlicher punktirt. Der Zahn an den

Vorderschienen vor dem Endzahn ist kräftiger als beim podicalis,

der Endzahn gestreckter.

Ein Ex. in der Sammlung des Hrn. Meier-Darcis.

Da die Geschlechter bei den Trichius oft verschieden gebildet

sind, wäre es denkbar, dafs tristiculus das ? von podicalis wäre,

doch scheint es mir nicht sehr wahrscheinlich.

Bei dem geringen Material, welches mir vorliegt, habe ich die

beiden Arten einfach als Trichius aufgeführt und keine eigene

Gattung auf denselben errichten wollen.

Die habituelle Aehnlichkeit des podicalis mit dem ostindischen

indicus ist grofs.

Dr. G. Kraatz.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche Entomologische Zeitschrift (Berliner
Entomologische Zeitschrift und Deutsche Entomologische
Zeitschrift in Vereinigung)

Jahr/Year: 1900

Band/Volume: 1900

Autor(en)/Author(s): Kraatz Gustav

Artikel/Article: Zwei neue Trichius aus Westafrica. 14-15

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20812
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=45126
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=250779



